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„Als Kind verbrachte ich die Sommer-
ferien in St. Peter-Ording“, erinnert sich 
Thomas Böhme, „und das wirkt eben bis 
heute nach“. Der Hamburger nennt seit 
einigen Jahren ein Haus im Nordseebad 
sein eigen, und wieder ist er in der Som-
mersaison vor Ort 
– inzwischen sind 
es aber seine ei-
genen Kinder, die 
am Strand spielen. 
Böhme ist fotogra-
fischer Autodidakt, 
hat eigentlich ei-
nen ganz anderen 
beruflichen Hinter-
grund. Doch schon 
„seit der Konfirma-
tion, als ich meine 
erste Kamera ge-
schenkt bekam“, 
ließ ihn das Medi-
um Fotografie nicht 
mehr los. Nach langen Berufsjahren in 
der Wirtschaft konnte er sich endlich 
mehr Zeit für die Fotografie nehmen und 

Thomas Böhme ist seit Kindheitstagen ein begeisterter Freund von St. Peter-Ording. Diese 

Zuneigung blieb bis heute erhalten und mit seiner Kamera kann Böhme ausdrücken, welches 

Gefühl der Strand des Nordseebads in ihm auslöst; seine Panorama-Bilder beweisen das 

nachhaltig durch ihre besondere Sichtweise.

Immer wieder lockt

sich seinen Traum von einer eigenen klei-
nen Galerie erfüllen.
Die Faszination, die Böhme spürt, wenn 
er am Strand von St. Peter-Ording foto-
grafiert, beschreibt er selbst so: „Der 
feine Sand zwischen den Füßen, der 

einzigartige Geruch nach Salz, Muscheln 
und Watt, die unendliche Weite  – das 
erinnert mich an meine Kindheitstage, 

das ist geblieben.“ In seinen Fotografien 
kommt es ihm auf eine „individuelle Äs-
tethik“ an, und das wird in den Motiven 
sichtbar, die Böhme auswählt. Zunächst 
scheinen es ganz normale Strand-Bilder 
zu sein – Strandkörbe, Möwen, oder auch 

mal, wenn auch selten, 
die typischen Pfahlbau-
ten des Badeortes. Aber 
die Umsetzung in das 
letztliche Foto zeigt eine 
ganz eigene Sichtweise, 
die durch die Wahl des 
Panorama-Formats noch 
verstärkt und überhöht 
wird. Das wird vor allem 
in seiner vom strahlen-
den Weiß dominierten 
„White Beach Edition“ 
deutlich, die einem das 
Gefühl eines „richtigen“ 
Sommers oder wie er es 
nennt der „Übersomme-

rung“ vermittelt. Die besonders intensi-
ve Stimmung drückt sich auch in einem 
Schwarz-Weiß-Bild aus, das ausnahms-

weise mal nicht im Panorama-Format 
abgezogen ist, sondern als ein großes 
Quadrat daher kommt: Ein übernatürlich 
dräuender Himmel, der die Pfahlbauten 
am Strand zu dem demontiert, was sie 
wirklich sind – kleine Gebilde von Men-
schenhand in einer machtvollen Natur.
Die meisten Bilder von Böhme entste-
hen in der Vor- und Nebensaison, wenn 
nur wenige Menschen am Strand sind 
und eine ruhige Stimmung vorherrscht. 
Dann schwingt sich der Fotograf aufs 
Fahrrad und sucht seine Motive aus, die 

auch schon mal „ganz nah dran“ sein 
können, wie die überraschenden Struk-
turen schlichter Kiefernadeln auf dem 
Boden; wimmelnde Menschen-Massen 
am Hochsommer-Strand sind Böhmes 
Sache nämlich nicht.
Seine großformatigen Fotografien prä-
sentiert Thomas Böhme vor allem hinter 
Acrylglas, was für eine glänzende und 
strahlende Anmutung sorgt, die sehr gut 
in Wohnungen und Büros zur Geltung 
kommt. In seinem Ordinger Haus be-
treibt er deshalb eine kleine Galerie mit 

dem Titel „Meer Watt Küste“, die sich in 
der Helgoländer Straße 15 befindet. Den  
Oktober hindurch ist dort noch jeweils 
am Donnerstag und Freitag von 16 bis 
19 Uhr geöffnet. Alternativ können Ter-
mine unter Telefon 0163/8508429 ver-
einbart oder unter www.meer-watt-kueste.de 
ein wenig gestöbert werden. Hamburger 
Gästen bietet sich zusätzlich die Mög-
lichkeit, werktags von 9 bis 17 Uhr aus-
gewählte Arbeiten bei eVentures in den 
Hohen Bleichen 21 direkt in der Innen-
stadt anzusehen. 
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